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E. feiert heute Sachsens Nation,

erfreut dureh den gebohinen Furstensohn,

mit tiefer Rührung aus der Seele

sein Volkesfest, im Iunern hoch entsteigt
der Wonne Gluth, ihr Feuerstrahl, der reicht

hinaus zur Ewigkeit. Errühl, erzahle,

Du Greiſfs, und Mann, und Jüngling später TZeit
dem Enkel noch von der begebenheit
des heutgen Tages; es verkünde
den lauten Einklang soleher Harmonie
die tausendzüng'ge Fama, und sie zieh
in Frühlingspracht, duieh Feuersehlünde
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Geweckt und aufgereizt, von Ost nach West,
nach Süd aus Mitteinacht. Es sey dies Fest
heut allgemein in Sachsens Gränzen:
die Jugend sammle sieh in hunten Reih'n,
(vird Abends Zephyr bunte Bluthen streun)
zum Tanz gesehmüekt mit Blumenkranzen!

Indeſs der Greiſs am sehattenreichen Baum
entzüekt noeh einmal sich den Jugendtraum
zurüekedenkt, mit halben Blicken

noch auf der Erde weilt, der Kinder Zahl
reeht wonnig übersehaut, da Mord und Stahl

nicht eins entseelte: freundlieh nicken

Die Alten jedem ihrer Kinder zu,
und piiagen ihn'n die Seligkeit der Ruh
vom Sachsenlande in die Seele,

wenn fein von uns der Zwietraeht blankes Schwerdt

dureh Reih' und Glieder muth'ger Krieger ſährt,

oft Gärten macht zu Gruft und Grabes. Holile,

Und Leichen sehnell auf Leichen thürmt:
Heil dieymal uns! der wilde Orkan stürmt
nieht unsern Fluren zu; die Saaten,
sie sehwanken leicht, von Gottes Segen sclwer,
des Landmanns Zukunft ist nieht freudenleer

in unsers guten Fürsten Staaten.

Preist ihn, den Herrn, der gute ſürsten schaſt,
fleht ihn, daſs seine schöpferische Kraft

Au6usrens Houtns Havs erhalte!
Der hohe Baum, der Schatten uns veisprieht,

sagts, Brüden! sagt, verdiente der wehl nuht-
dals man ſür ihn die Hande ſalte
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V t ench mit mirZum Ewigen? ereinm
15zum ein?'gen Wunsch aus diesem Herzen uer,

erwärmt von biedrer Treu und Pflichten
des Unterthans; wünscht aus der vollen Brust

viel Erdenglüuer dem hitnsruienrs Auvust;
kein Sturm soll Seinen Glanz vernichten,

Vnd heitern Blieks geselle um Ihn her
die Freude sieh, mit Gottes Fülle schwer

verbreiten sien des Hauses Zweige!

Mit ſröhlichem Entzüeken denkt den Tag,
der Zukunſts. Helle ferner eueh versprach,

noch oſt im vaterlandschen Reiche!
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